
AP5.3: Demonstrationsanlage 
Florian Pöschke, Benjamin Werther 

Hans-Peter Beck, EFZN 

     Potential Application Areas Inselnetzerkennung 

Ertüchtigung der Demonstrationsanlage 

HINWEISE:  
Titelleiste: 
Bitte wählen Sie einen 
repräsentativen, kurzen Titel für 
Ihr Arbeitspaket (vgl. 
Zwischenevaluation). 
 
Die Namen der MitarbeiterInnen 
und wiss. LeiterInnen sind fett 
gedruckt OHNE Aufführung 
akademischer Grade oder 
Abschlüsse aufzuführen. 
 
Zwischen dem Kürzel „AP“ und 
der Nummer darf kein 
Leerzeichen stehen. Das gilt 
auch bei der Nutzung des Kürzels 
TP. Der Titel ist fett gedruckt. 
 
Die Benennung der 
Posterüberschriften auf den 
blauen Querbalken darf nicht 
verändert werden. 
 

Zusammenfassung 

Einsatz von Netzersatzelementen 

Nachbildung verschiedener Leitungslängen 

Auswirkungen des Leistungsflusses auf die 
Spannung innerhalb eines Verteilnetzes 

 Leistungsskalierung Faktor 1/10 

Zuschaltung unterschiedlicher 
Erzeuger/Lasten 

Programmierbare Erzeuger um 
verschiedene Regelstrategien zu validieren 

 

Messung aller Ströme/Spannungen an 
verschiedenen Verknüpfungspunkten 

Möglichkeit der Analyse von Phänomenen 
vielfach der Grundschwingung 

Inselnetzerkennung Rauschcharakteristik 

Dynamik des Frequenzrauschens : 

𝑆𝑄𝐷 =  (𝑥𝑖 − 𝑥𝑖+1)
2𝑖

𝑛=1  

Phasenregelkreis zur Frequenzdemodulation 

Möglichkeit der frequenzbandspezifischen 
Analyse durch Einsatz von Filtern 

 

 
Grün: VISMA 

Rot: Netz 

 Lila: Synchrongenerator 1 

Blau: Synchrongenerator 2 

Untersuchung unterschiedlicher 
Inselnetzerkennungsverfahren im Labor 

Möglichkeit der Erzeugung eines stabilen 
Inselbetriebes 

 Frequenz- und Spannungsniveau werden trotz 
Inselbetrieb nicht verletzt 

Analyse passiver Verfahren an unterschiedlichen 
Verknüpfungspunkten 

 
Verwendeter Messaufbau: 

 S1 Verinselung, S2/S3 Strukturumschaltung 

Beispielmessung Inselnetzerkennung 

 Inselnetz ab (𝑡 ≈ 7𝑠), keine Verletzung der 

Frequenz-/Spannungsbänder 

 

 Strukturvariables Verteilnetzlabor 

Untersuchung der Effekte des veränderten 
Leistungsflusses durch dezentrale Erzeuger 

Validierung der Ergebnisse aus anderen AP in 
realer Demonstratoranlage 

 Inselnetzerkennung aufgrund der Möglichkeit 
der Ausbildung eines stabilen Netzbetriebes 
nach Trennung vom überlagerten Netz  


